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Schlacht bei Cavriana. 

(Officielles franz. Bülletin.) Paris, 25. Inni, Morgens 
7 Uhr. Vom Kriegsſchauplatze iſt fo eben folgende Meldung 
veröffentlicht worden: 
Uhr. Der Kaiſer an die Kaiſerin. 
ſtattgefunden. Ein großer Sieg iſt erfochten. 
öſterreichiſche Armee hat angegriffen. 
eine Ausdehnung von 5 Lienes. Wir haben alle (in einem 
zweiten aus Paris uns zugegangenen Telegramme fehlt das Wort „alle“) 


Poſitionen genommen, viele Kauonen, Fahnen und Gefangene 
Andere Details zu geben, iſt 


ſind in unſere Hände gefallen. 
im Augenblicke nicht möglich. Die Schlacht dauerte von 
Morgens 4 Uhr bis Abends 8 uhr. 


Anmerkung. Cavriana liegt am rechten Ufer des Mincio, zwei 


Stunden vom Fluſſe entfernt, ungefähr in der Mitte zwiſchen Caſti⸗ 
glione und dem am linken Ufer liegenden Valeggio, woſelbſt das öfter: 
reichiſche Hauptquartier ſich befand. 

(Zweites officielles franzoſiſches Bülletin) Paris, Sonn⸗ 
tag, 26. Juni. Der „Moniteur“ bringt heute folgende tele⸗ 
graphiſche Nachricht aus Cavriana von geſtern, Sonnabend, 
Nachmittags 22 uhr. Der Kaiſer an die Kaiſerin: Noch iſt 
es unmöglich, genaue Details über die am 24. Juni ſtattge⸗ 
fundene Schlacht zu geben. Der Feind hat ſich dieſe Nacht 
zurückgezogen. Kaiſer Napoleon hat vorige Nacht in einem 
geſtern Morgen noch vom Kaiſer von Defterreich bewohnten 
Zimmer geſchlafen. General Niel iſt zum Marſchall ernannt. 

Geſtern waren in Paris die öffentlichen Gebäude und viele 
Privathäuſer illuminirt. 

(Nicht officielle Mittheilung.) Paris, 25. Juni. Die 
„Patrie“ behauptet, die ſiegreichen Alliirten hätten, die Oeſter⸗ 
reicher verfolgend, den Mineiv überſchritten. Die „Preſſe“ 
will von einer Privatdepeſche aus Bern wiſſen, nach welcher 
die Verluſte der Oeſterreicher 35,000 Todte und Verwundete, 
15,000 Gefangene, 16 Fahnen und 75 Kanonen betragen 
ſollten. (Daß die Angaben dieſer angeblichen berner Depeſche nur 
auf den allervagſten Annahmen beruhen können, verſteht ſich von 
ſelbſt. D. Red.) f 

Difieielles ſardiniſches Bülletin.)) Turin, 25. Juni. Ein 
offizielles Bülletin berichtet, daß am 22. Juni ein piemonte⸗ 
ſiſches Recognoscirungscorps bei Pozzolengo (ſüdlich von der 
Straße von Lonato nach Peschiera) zwei öſterreichiſche Schwadro⸗ 
nen in die Flucht ſchlug, ihnen 10 Mann tödtete, 30 Mann 
verwundete und 6 Gefangene machte, während es ſelbſt keine 
Verluſte erlitt. 

(Amtliches Bülletin der „W. Ztg.“) Villafranca, 24. Juni. 
Die kaiſerliche Armee, welche geſtern am 23. den Mincio auf 
vier Punkten überſchritten hatte, um in die Offenſive über⸗ 
zugehen, ſtieß heute Früh auf ihrem Marſche an die Chieſe 
auf den überlegenen Feind und wurde nach 12ſtündigem hart: 
näckigen Kampfe genöthigt, den Rückzug hinter den Mincio 
anzutreten. Se. Majeftät der Kaiſer hat fein Hauptquartier 
in Villafranca genommen. 


(Zweit. Bulletin der „Wien. Ztg.“) Verona, 25. Juni. Die k. k 
Armee iſt am 23. d. an 4 Punkten auf das rechte Mincio⸗Ufer über⸗ 
gegangen. Der rechte Flügel beſetzte Pozzolengo, Solferino 
und Cavriano, der linke rückte am 24. bis Guidizzolo und 
Caſtelcoffredo vor und drängte den entgegenkommenden Feind auf 
allen Punkten zurück. Während die k. k. Armee ihre Vorrückung gegen 
die Chieſe fortſetzte, entwickelte der Gegner, der gleichfalls mit ſeiner 
ganzen Macht die Offenſive ergriffen hatte, ſo bedeutende Streitkräfte, 
daß es am 24. ungefähr um 10 Uhr Vormittags zu einem Zuſammen⸗ 
ſtoße beider Hauptarmeen kam, wobei die den rechten Flügel bildende 
2. Armee unter G. d. K. Graf Schlick die beſetzten Punkte 
der Hauptlinie bis 2 Uhr Nachmittag ſtandhaft behauptete und 
die 1. Armee unter 53M. Graf Wimpffen auf dem linken 
Flügel immer mehr Terrain gegen die Chieſe gewann. Gegen 3 Uhr 
richtete der Feind feinen Hauptangriff gegen Solferino und be 
mächtigte ſich dieſes durch das 5. Armeekorps heldenmüthig vertheidig⸗ 
ten Punktes nach mehrſtündigem Kampfe. Sofort richtete er 
feine weiteren Angriffe gegen Cavriano, welches ebenſo muth: 
voll vom 1. Armeekorps, unterſtützt vom 7., bis gegen Abend verthei⸗ 
digt wurde, endlich aber dem Feinde überlaſſen werden mußte. Wäh⸗ 
rend des Kampfes um Solferino und Cavriano rückte auf den äußerſten 
rechten Flügel das 8. Armeekorps von Pozzolengo vor und warf 
die demſelben entgegengeſtandenen piemonteſiſchen Truppen zurück, doch 
konnte dieſe Bewegung nicht entſcheidend beitragen, um die verlorene 
Aufſtellung der Mitte wieder zu gewinnen. Auf dem linken Flügel 
kämpften das 3. und 9. Armeekorps, unterſtützt vom 11. Die auf 
dieſem Flügel vereinte Reſerve⸗Kavallerie machte mehrfache, mit der aus⸗ 
gezeichnetſten Bravour ausgeführte, Attaquen; ungewöhnlich ſtarke 
Verluſte und der Umſtand, daß auf dem linken Flügel die 1. Armee 
in ihrem Vorrücken in des Feindes rechte Flanke in Folge maſſenhafter 
Entwickelung ſeiner Kräfte aufgehalten wurde, während derſelbe mit 
ſeiner Hauptmacht im Centrum gegen Volta vordrang, veranlaßten den 
Rückzug der k. k. Armee, welcher ſpät Abends unter einem der heftigſten 
Gewitter angetreten wurde. Geſtern Nachts waren Pozzolengo, Mon⸗ 
zambano, Volta und Goito noch von unſeren Truppen beſetzt. 


(Oſtd. P.) Von den Namen der in der geſtrigen Schlacht gefalle: 


nen iſt bisher nur einer in Wien bekannt: es iſt dies der Fürſt Karl! 


von Windiſchgrätz, Oberſt des Infanterie-Regimentes Khevenhüller; 
er fand den Heldentod an der Spitze ſeines Regiments. Der tapfere 
Verblichene iſt der Neffe und Schwiegerſohn des Feldmarſchalls Fürſten 
von Windiſchgrätz. Er hinterläßt eine jugendliche Wittwe von 23 Jap: 
ren und ein Toͤchterchen, das erſt ſechs Wochen alt iſt. Eine telegr. 


Cavriana, 24, Juni, Abends 410 
Eine große Schlacht hat 
Die ganze 
Die Schlachtlinie hatte 


Nachricht des FMe. von Veigl, Kommandant des 11. Armeekorps (zu 
welchem das Regiment Khevenhüller gehört), meldete heute Morgen die 
Nachricht dem greiſen Marſchall, der dieſelbe mit heldenmüthiger Selbſt⸗ 
überwindung vernahm, was um fo mehr bedeutet, als es der zweite 
ſchwere Schlag iſt, der innerhalb weniger Wochen fein Herz erſchüͤttert. 


gertochter, die Herzogin von Mecklenburg, durch einen ploͤtzlichen Tod 
in Venedig und heute in nicht minder plötzlicher, wenn auch ruhmvol⸗ 
ler Weiſe ſeinen Schwiegerſohn. Die verwittwete junge Fürſtin lebt 
gegenwärtig in ſtiller Zurückgezogenheit in der Brühl. 

[Die Schlacht von Cavriana.] Die „Oſtd. Poſt“ knüpft an die 
offiziellen Nachrichten über die Schlacht vom 24. folgende Betrach⸗ 
tungen: Wenn wir uns das Bild der geſtrigen Schlacht vergegenwär⸗ 
tigen, fo treten uns folgende Umriſſe derſelben entgegen. Die Schlacht⸗ 
linie dehnte ſich auf einer Fläche von 2— 3 Stunden aus, die zweite 
Armee unter Graf Schlick auf dem rechten Flügel, die erſte Armee 
unter Graf Wimpffen auf dem linken Flügel, das Centrum, aus dem 
5. Armeekorps (Graf Stadion), und dem erſten Armeekorps (Graf 
Clam) beſtehend, mit dem Hauptquartiere in der Mitte und von dem 
ſiebenten Armeekorps (Zobel) unterſtützt. Letzteres Korps hat die Ver: 
bindung des Centrums mit der Armee des Grafen Schlick gebildet. 
Der Armee des Grafen Wimpffen ſtanden Anfangs die Piemonteſen 
gegenüber, dem Centrum und einem Theil des rechten Flügels die 
Franzoſen. Die fo viel es ſcheint zu weit ausgedehnte Aufſtellung 
veranlaßte den Feind, feine Maſſen zu einem Angriff auf das Centrum 
zu konzentriren und daſſelbe Manöver zu verſuchen, das Napoleon 1. 
bei der Schlacht von Aspern mißlang, die Armee zu durchbrechen und 
ſich dann gegen die beiden Flügel zu wenden. Zur Hälfte iſt ihm 
dieſer Plan gelungen. Die Konzentration des Stoßes, auf die Mitte 
mit der ganzen geſammelten Kraft ausgeführt, konnte von den 
beiden Korps, aus denen unſer Centrum beſtand, auf die Länge 
nicht ertragen werden. Es mußte über den Mincio zurückgehen und 
die Franzoſen erhielten dadurch freie Hand, ſich gegen die Armee des 
Grafen Wimpffen, die ziemlich weit vorgerückt war und die Piemonteſen zu: 
rückdrängte, zu wenden und Viktor Emanuel von ſeinen Bedrängern 
zu befreien. Hier warf ſich nun dieſelbe Uebermacht, die kurz zuvor 
das Centrum zum Weichen zwang, auf unſeren linken Flügel und alle 
tapfere Standhaftigkeit deſſelben reichte nicht aus, um die von allen 
Seiten herbeiſtrömenden Maſſen des Feindes, der die Anhöhen mit 
einer furchtbaren Artillerie beſpickte, abzuhalten. Unter dem Schutze 
der in mehrfachen Angriffen ſich aufopfernden Reſerve-Kavallerie (Graf 
Mensdorf) bewerkſſelligte auch dieſer Flügel feinen Rückzug. Durchaus 
erfolgslos war dagegen das Manöver, das der Feind in derſelben 
Weiſe gegen die Armee des Grafen Schlick anwenden wollte. Dieſer 
General hat offenbar ohne Zwang und nur, um die Armee nicht von 
einander zu trennen, ſeinen Rückzug angetreten, während er auf ſeinem 
Flügel glücklich gefochten hatte. 

Die Schlacht am Mincio war, ſo weit wir jetzt darüber 
urtheilen können, die großartigſte und furchtbarſte, die ſeit 
dem Jahre 1815 in Europa ſtattgefunden, ſowohl in Bezug 
auf die Dauer der Zeit, als in Bezug auf die Heeresmaſſen, die ein⸗ 
ander gegenüber waren; leider geht aus dem voranſtehenden Berichte 
hervor, daß ſie auf beiden Seiten eben ſo großartig an Verluſt von 
Menſchenleben war. 


meldet: 
Der öͤſterreich. Angriff geſchah auf den linken Flügel des Feindes, 
welchen die Piemonteſen bildeten. Sie wurden zum Weichen gebracht, 


und der Sieg ſchien ſich auf unſere Seite wenden zu wollen; da führte 


ein gewagtes Manöver des Feindes eine andere Entſcheidung herbei. 
Das franzöſiſche Heer unternahm mitten in der Schlacht einen Flanken: 
wechſel. Die Piemonteſen zogen ſich hinter den Reſerven der Franzo⸗ 
fen auf den rechten Flügel hinab, während nun das Gros der franzö— 
ſiſchen Armee die linke Flanke einnahm, zum Angriff ſchritt und durch 
Ueberlegenheit den Rückzug unſerer tapfern Armee erzwang. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 25. Juni, Abends. In der heute 
ſtattgehabten Bundestagsſitzung machte der preuſtiſche Bun⸗ 
desgeſandte die Mobilmachung betreffende Mittheilungen. 
Wie gerüchtsweiſe verlautet, ſoll die Aufſtellung eines Obſer⸗ 
vationscorps am Oberrhein erfolgen. — Aus Darmſtadt 
wird gemeldet, daß die heſſiſche Regierung mit Nothſchild 
und einem dortigen Bankhauſe ein mit 5 Prozent zu verzin⸗ 
ſendes Anlehen im Betrage von 4,200,000 Gulden abge: 
ſchloſſen habe. Der Emiſſionspreis iſt noch unbekannt. Die 
Juliconpous ſollen von der dortigen Bank gezahlt werden. 

Dresden, 25. Juni. Das heutige „Dresdner Journal“ 
meldet in einem Telegramm aus Wien vom heutigen Tage, 
daß Graf Rechberg, der feinen Rückweg durch Tyrol über 
Noſenheim genommen, heute in Wien erwartet wird. 

Dresden, 26. Juni. Nach einer hier eingegangenen 
telegraphiſchen Privatmittheilung aus Frankfurt a. M. vom 
geſtrigen Tage hätte Preußen in der geſtrigen Sitzung der 
Bundes verſammlung den Antrag geſtellt, ein Obſervations⸗ 
korps, beſtehend aus dem ſiebenten und achten Bundesarmee⸗ 
korps unter baieriſchem Oberbefehl am Rhein aufzuſtellen. 
Wie es heißt, ſoll der Antrag dem Militär⸗Ausſchuſſe zuge⸗ 
wieſen worden ſein. 
Bern, 25. Juni, Nachmittags. Zuverläffige Berichte 
aus Chur melden, daß 300 Piemonteſen in Tirano einges 
troffen ſind und vereint mit 700 Freiwilligen gegen Bormio 
(am Fuße des Stilfſer Joches) vorrücken. — Die Telegra⸗ 
phenleitung zwiſchen Boten und Landeck ift bis Mals voll⸗ 
endet. 


Eine anderweitige Privatnotiz über die Bewegung der erſten Armee 


Trieſt, 24. Juni. Die franzbſiſche Regierung hat dreien in Fiume be⸗ 
findlichen und mit Tabak beladenen Schiffen, der für franzöſiſche Rechnung ges 
kauft wurde, Geleitbriefe geſendet, um ihre Fahrt ungehindert nach einem fran⸗ 
zöſiſchen Hafen anzutreten. 5 ö a RN: 

Antivari, 23. Juni. Heute lief eine engliſche Kriegscorvette in Antivari 
ein; ſpäter ſieben große franzöſiſche Dampfer und drei Kanonenboote, ſo daß 


Bekanntlich verlor der Fürſt erſt vor Kurzem. feine jugendliche Schwie: ſich zur Stunde 25 franzöſiſche, 4 engliſche und 5 türkiſche, im Gonzen 34 


Schiffe in dieſem Hafen befinden. Morgen werden noch andere Fahrzeuge er⸗ 
wartet. Auf dem franzöſiſchen Linienſchiffe „Napoleon“ befindet ſich u. A. der 
Conſul Hecquard. x i 
Marſeille, 24. Juni. Nach Nachrichten aus Rom, vom 21. Juni, hat 
der Cardinal⸗Delegat von Ancona ſich mit den päpſtlichen Truppen in das 
Fort zurückgezogen. Der Papſt hat einen Proteſt gegen eine etwanige Dis⸗ 
membration des Kirchenſtaates an die Mächte in Ausſicht geitellt, ai feiner 
geſtrigen Allocution im Conſiſtorium über die Trennungsverſuche der Romagna 
theilte der Papſt ein Schreiben des Kaiſers der Franzoſen mit, worin dieſer 
die Unabhängigkeit des Kirchenſtaates garantirte. — Prinz Napoleon ift unter 
vationen der Bevölkerung in Maſſa eingetroffen. 
Aus Florenz wird von dem Erlaſſe eines Miniſterial⸗Rundſchreibens be⸗ 
richtet, welches die 
einer Wünſche nach einer Anneration freien Lauf zu laſſen, ſich gegen die 
Rückkehr der vertriebenen Dynaſtie ausſpricht, die territorialen Trennungen als 
Urſache der Schwäche Italiens hinſtellt und in Victor Emanuel das Symbo 
der Einheit und Freiheit Italiens erblickt. 


. ——— ——— EERECNEEETEEEETEEEEEEETSCT 


Preußen. 


Berlin, 25. Juni. [Amtliche s.] Se. königliche Hobeit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem emeritirten Pfarrer Bornitz zu Lagow im Kreiſe Stern⸗ 
berg, und dem ehemaligen Schulzen Matyaszezyk zu Targowitz im 
Kreiſe Koſten, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem Stabs⸗ 
Horniſten Demuth beim 6. Jäger⸗Bataillon, das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen; ferner den Appellationsgerichts⸗-Rath Pape zu 
Inſterburg in gleicher Eigenſchaft an das Appellationsgericht zu Ratibor 
zu verſetzen. 

Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl von Preußen if 
von Potsdam nach Weimar abgereiſt. 

Der königliche Hof legt heute die Trauer auf drei Wochen für Ihre 
kaiſerl. Hoheit die Großfürſtin⸗ Großherzogin von Sachſen an. 

Durch Bekanntmachung des Kriegsminiſteriums vom 12. Juni 1859 
iſt in Folge der unterm 14. d. M. allerböchſt befohlenen Mobilmachung 
von 6 Armee⸗Corps die Errichtung der General-Kriegskaſſe vers 
fügt worden, welche die Central⸗Kaſſe für den mobilen Theil der Armee 


bildet und ihren Sitz in Berlin (Kloſterſtraße Nr. 76, im Ligerhauſe) hat. 


Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Grafen Clemens 
von Galen, zur Zeit in Berlin, die Erlaubniß zur Anlegung des 
ihm verliehenen Rittei-Kreuzes des Johanniter⸗Malteſer⸗Ordens zu er⸗ 
theilen. (St⸗Anz. 
I[Militär⸗Wochenblatt.] v. Unruh, Sec. Lt. vom Garde⸗Reſ.⸗Inf.⸗Regt., 
in das 36. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Prittwitz, Unteroſſiz, vom Kaiſ. Alex. Gren. 
Regt., Gr. v. Schwerin, v. Heydwolff, Unteroifiz. vom Kaiſer Franz Gren.⸗ 
Regt., v, Hagen, Unteroffiz. vom Garde⸗Schützen⸗Bat., v. Jagow l., Unteroffiz. 
vom 1. Garde⸗Ulan.⸗Regt, zu Port.⸗Fähnrs., v. Fröhlich, Gefreiter vom Garde: 
Drag. Regt. zum überzähl, Port.⸗Fähnr. befördert. Schwink, Unteroffiz. vom 
1. Inf.⸗Regt., v. d. Trend, Unteroffiz. vom 4. Inf.⸗Regt., zu Port.⸗Fähnrs. 
befördert. Gr. v. Rittberg, Musketier vom 2. Inf.⸗Regt., zum Port.⸗Fähnr. 
befördert. Graetz, Man Toben. vom 12. Inf.⸗Regt, zum Sec.⸗Lt., v. Thielau, 
Unteroffiz. vom 3. Ulan.⸗Regt., zu Port.⸗Fähnr., Knappe v. Knappſtädt, Ma⸗ 
jor vom 24. Inf.⸗Regt., als Kommdr. des 3, komb. Reſerve⸗Bats. kommandirt. 
v. Zülow, Major vom 24. Inf.⸗Regt., von dieſem Kommando entbunden. 
v. Wintzingerode, Unteroffiz. vom 26. Inf.⸗Regt., v. Müller, Balan, Unterof⸗ 
fiziere vom 27. Inf.⸗Regt., v. Trebra, Unterof 3. vom 32. Inf.⸗Regt., zu Port.⸗ 
Fähnrs., Windhorn, Port.⸗Fähnr. vom 6. Ulan.⸗Regt., zum Sec.⸗Lt. befördert. 
v. Moſch, Major vom 7. Inf.⸗Regt., als Kommdr. des 5. komb. Reſ.⸗Bat. 
kommandirt. v. Francois, Major vom 10. Inf.⸗Regt., von dieſem Kommando 
entbunden. v. Toll, v. Reſtorff, Unteroffiz. vom 6, N 

ähnr. befördert. Frhr. v. Nichthoffen, Musketier vom 11, Inf.⸗Regt., John, 

üſilier von demſ. Regt., Frhr. v. Seherr⸗Thoß, NUnteroffiz,. vom 1. Kür.⸗ egt., 
zu Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Sierakowski, oer vom 2. Ulan.⸗Regt. 
in das 23. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Lan en, Port.⸗Fähnr. vom 15. Inf.⸗Regt., 
zum Sec. ⸗Lt., Frhr. v. Eynatten, Füſilier vom 16, Inf.⸗Regt., zum Port.⸗ 
Fähnr. befördert. Frhr. v. Haxthausen, Port.⸗Fähnr. vom 37. Anf.:Regt., in 
das 13. Inf.⸗Regt. verſetzt. Frhr. v. Reibnitz, Unteroffiz. vom 37. Inf.⸗Regt., 
um Port.⸗Fähnr. befördert. des Barres. I., Hauptm. à la suite des 35, nf. 
Regts., unter Entbindung von dem Verhältniß als Abtheil.⸗Vorſteher bei dem 
Kadettenhauſe zu Bensberg, als Komp.⸗Chef in das Regt. wieder einrangirt. 
From, Hauptm. von der 2. Ingen.⸗Inſpekt. von der Stellung als Adjut. die⸗ 
ſer Inſpekt., behufs Verwendung im praktiſchen Dienſt entbunden. Roeſe, 
Pr.⸗Lt. von der 2. gingen -Jnfvelt, als Adjutant zu dieſer Inſpekt. komman⸗ 

„Schütze, Pr. Tt. von der J., zur 3. Ingen.⸗Inſpekt., Sommer, Pr.⸗Lt. 
von der I., zur 2. Ing.⸗Inſp., Pagenſtecher, Sec.⸗Lt. von der 2., zur 3. Ingen.⸗ 
ai Kunowsti, v. Balluſel Sec. Its, von der 1. Ingen.⸗Inſpekt., zur 

arde⸗Pion.⸗Abtheil, verſetzt. Frhr. v. Neukirchen gen. v. Nyvenheim, Haupt⸗ 
mann vom 5. Inf.⸗Regt., Müller, Sec.⸗Lt. vom 23. Inf⸗Regt., beide behufs 
Uebertritts zum Sec.⸗Bat. ausgeſchieden. v. Giersberg, Hauptm. vom 7. Art. 
Regt., Rechenberg, Sec.⸗Lt. vom 6. Art.⸗Regt., dieſer unter Beförd. zum Pr.⸗ 
Lt., beide behufs Uebertritts zur See⸗Art. ausgeſchieden. v. Raven, Oberſt, 
mit der Führung der 15. Kav.⸗Brig. beauftragt, unter Belaſſung in dem Ver⸗ 
bältniß à la suite des 4. Drag.⸗Regts., zum Komdr. der 15. Kav.⸗Bri „von 
Tresckow, Major mit der Führung des 2. Drag.⸗Regts. beauftragt, v. elowt, 
Major mit der Führung des 8. Kür.⸗Regts. beauftragt, v. Schön, Major mit 
der Führung des 5. Kür.⸗Regts. beauftragt. v. Bredow, Major mit der Führ 
rung des 4. Drag.⸗Regts. beauftragt, zu Kommandeuren der reſp. Regimente⸗ 
ernannt. v. Werder, Gen. der Infanterie und tommdr. General des 1. Ar⸗ 
meekorps, unter Belaſſung in dieſem Verhältniß, zum Militär⸗Gouverneur der 
Provinz Preußen, v. Wußow, Gen. der Inf. und kommdr. Gen. des 2. Ar⸗ 
meekorps, unter Belaſſung in dieſem Verhältniß, zum Militär⸗Gouverneur der 
Provinz Pommern, Fürſt Radziwill, Gen. der Inf. und kommdr. Gen. des 
3. Armeekorps, unter * in dieſem Verhältniß, zum Gouverneur der 
Provinz Brandenburg, v. Schack, Gen. der Inf, und kommdr. Gen. des Iten 
Armeekorps, unter Belaſſung in dieſem Verhältniß, zum Militär⸗Gouverneur 
der Provinz Sachſen, Gr. v. Walderſee, Gen. der Kavall. und kommdr. Gen. 
des 5. Armeekorps, unter Belaſſung in dieſem Verhältniß, zum Militär⸗Gou⸗ 
verneur der Provinz Poſen, v. Lindheim, Geu. der Inf. und Kommdr.⸗Gen. 
des 6. Armeekorps, unter Belaſſung in dieſem Verhältniß, zum Militär⸗Gou⸗ 


ring der Provinz Schleſien, Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen Hoheit, 
en. der 


nf, und kommdr. Gen. des 7. Armeekorps, unter Belafjung in die 
iß, zum Militär⸗Gouverneur der Provinz Wehle. : : 


ſem Verhäl 
Eortſetzung folgt.) 


räfecten anweiſt, den Manifeſtationen des Volkes in Betreff 


Inf,⸗Regt., zu Port.⸗ 
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Deut ſehland. 
Dresden, 22. Juni. [Sächſiſche Politik.] Ihre Zeitung 
vom Montag Abend bringt den Inhalt der neueſten preußiſchen Cir⸗ 
N culardepeſche an die deutſchen Regierungen ziemlich richtig. Die 
von hier darauf ertheilte offizielle Antwort geht dahin, daß die hieſige 
Regierung bereit iſt, ihren Geſandten in Berlin zu inſtruiren, etwaige 
Eröffnungen entgegen zu nehmen, die politiſcher Natur ſein würden; 
andererſeits wird man nicht Anſtand nehmen, einen militäriſchen Ab⸗ 
geordneten nach Berlin zu ſenden (Major von Fabrice), um die Dis⸗ 
pofitionen militäriſcher Natur entgegen zu nehmen. Beſchlüſſe und Se 
paratbündniſſe, wodurch die Aktivität des Bundestags gehemmt werden 
könnte, würden indeſſen in keiner Weiſe die Zuſtimmung der Regierung 
erhalten und auf ein Verzichten auf eine bundesgemäße, ſelbſtſtän⸗ 
dige, diplomatiſche oder militäriſche Aktion zu Gunſten einer preußi⸗ 
ſchen Diktatur könne nicht eingegangen werden. So weit ſich ſonſt 
über die hieſigen offiziellen Anſchauungen urtheilen läßt, möchten ſie 
etwa folgende fein. Die Bundes⸗Akte beſtimmt, daß der Bundes⸗Feld⸗ 
herr vom engen Ausſchuß gewählt wird, daß er dem engen Ausſchuß 
den Eid der Treue und des Gehorſams leiſtet, und daß die kompletirte 
dem engen Ausſchuß beigegebene Militär » Kommiffion die militäriſche 
Aktion leitet, während der Ausſchuß ſelbſt Deutſchland politiſch und 
diplomatiſch vertritt. Vom preußiſchen Standpunkte ausgehend möge 
zugeſtanden werden, daß der Regent ſich und ſein Land und Heer 
nicht dieſem Ausſchuß unterordnen könne; es ſei dies begreiflich. 
Andererſeits aber könne die Politik der deutſchen Mittel - Staa: 
ten nur fein, daß Alles aufgeboten werden muͤſſe, eine Unterordnung 
Preußens unter den Bund zu erzielen und ohne Noth und freiwillig 
werde kein deutſcher Staat ſich zu einem Separatbündniß mit Preußen 
hinreißen laſſen. Nur zwei Fälle gebe es, die denkbar ſeien, um ein 
Anderes als den Bundesausſchuß zu erzielen; dieſe ſeien: 1) wenn 
Oeſterreich in eine fo gefährliche Lage gerathe, daß kein anderes Mittel 
übrig bleibe, als ſich auf Gnade und Ungnade Preußen anzuſchließen; 
2) wenn Preußen durchgreifend auftrete und die Macht und Hegemonie 
an ſich reiße. In beiden Fällen werde es die Aufgabe ſein, die That⸗ 
ſachen ſo zu wenden, als ob Preußen den Bund verlaſſen und anti⸗ 
deutſch gehandelt habe; im Fall ſeparate Bündniſſe zu Stande kommen 
müſſen, ſei weſentlich, daß dieſe nur mit eventuellem Rücktritt geſchloſſen 
werden. — So die hieſigen Abſichten, denen gegenüber nun Preußen 
ſeine Stellung zu wählen hat. (Nat. -Z.) 
Frankreich. 

Paris, 24. Juni. Ueber die Abſichten, welche die preußische 
Regierung an die Mobiliſtrung knüpft, eirculiren hier ſelbſt in den beſt⸗ 
unterrichteten Kreiſen einander widerſprechende Gerüchte. Daß man 
an Kriegs⸗Vorkehrungen an der Oſtgrenze denkt, iſt unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden natürlich. Wie man aus guter Quelle meldet, wird Frank⸗ 
reich ſchon in einigen Tagen 200,000 Mann und 400 Ka: 
nonen auf der Grenze haben. — Der Kriegsminiſter beſchäftigt 
ſich mit der Bildung von neuen Raketen⸗Feuerwerker⸗Kompagnien. 
— Der Kaiſer hat vom Marine-Minifterium eine Liſte aller Fahr⸗ 
zeuge ſich erbeten, welche für den Fall eines Krieges in See ſtechen 
können. — Es ſcheint ausgemacht, daß die Belagerung von Peschiera 
10 die nächſte Kriegs⸗Operation der Franzoſen in Italien ſein dürfte. 
1 — Die „Patrie“ enthält folgende Mittheilung: „Nach Berichten aus 
0 Algerien herrſcht dort gegenwärtig reges Leben. Ein Corps von 
5 40,000 Mann, zum größten Theile aus unſeren afrikaniſchen Regi⸗ 
A mentern rekrutirt, wird im adriatiſchen Meere erwartet. Es 

ſcheint, daß bereits Regimenter für dieſe Beſtimmung eingeſchifft ſind.“ 
— Der Reiter⸗General und Adjutant des Kaiſers, de Cotte, iſt an 
der Seite des Kaiſers, von einem Schlagfluſſe betroffen, geſtorben. — 
Ein Correſpondent der „Patrie“ erzählt, daß der bekannte Luftſchiffer 
Godard, der die franzöſiſche Armee begleitet, ſich am 20. Juni 900 Meter 
in ſeinem Ballon erhob, aber nichts entdecken konnte. Man hielt ſeinen 
Ballon durch Stricke feſt, damit er nicht in's feindliche Lager geführt 


würde. 
Rußland. 

Aus dem Königreich Polen, 19. Juni. Der preußiſche 
Mobiliſtrungsbefehl, welcher faſt unmittelbar auf die bekannte Abmah⸗ 
nungsnote des Fürſten Gortſchakoff erlaſſen worden iſt, wird das pe⸗ 
tersburger Kabinet überraſchen. Allein wenn auch Rußland feine ſechs 
Armeekorps, von denen noch zwei im Kaukaſus ſtehende Diviſionen ab⸗ 
gehen, mobil macht, und im Verlauf von einigen Monaten im Stand 
iſt, ſie in Polen zu konzentiren, ſo wäre dies doch noch keine Macht, 
welche der angeordneten preußiſchen Machtentfaltung entſpräche, weil 
die ſehr reducirten Mannſchaften der ruſſiſchen Regimenter bisher nicht 
einmal dem für das Minimum benöthigten Succurs durch Rekruten⸗ 
Aushebung erhalten haben. Die ſchwachen Reſervebataillone der akti: 


* 
I 
* 
7 
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In Moskau und weitläufiger Umgegend liegt das nur aus zwei Dis 
vifionen (wie angedeutet) beſtehende ſechſte Armeekorps. Das gleich⸗ 
PR falls nur zwei Divifionen zählende fünfte Corps ſteht in Beſſarabien 
N und im entfernten Gouvernement Cherſon; es dürfte aber dieſes Corps 
f den Vorgängen in der Türkei gegenüber gar keine anderweitige Ver⸗ 
wendung finden können. Unter ſolchen Umſtänden dürfte Ruß⸗ 
Ko land wahrſcheinlich nur die drei zum Dber- Kommando des 
125 Fürſten Gortſchakoff gehörenden Armeekorps, deren Beſtandtheile 
A jetzt bis Orel, Smolensk, Mitau u. ſ. w. reichen, in und in die 
In Nähe des Königreichs Polen verlegen, um gelegentlich doch we⸗ 
nigſtens diplomatiſch und mit einiger Unterſtützung ſein Gewicht in die 
Waagſchale werfen zu können. 
ebenſo gewiß wie die klar vorliegende Wahrheit, daß es in dieſem Jahre 
unmöglich einen Krieg führen kann. Wenn es aber früher ſchon an⸗ 
geſichts der Rüſtungen von „fait ganz Europa“ einige „Vorſichtsmaß⸗ 
regeln“ ergriffen hat, ſo muß es jetzt gegenüber den Rüſtungen in 
Deutſchland zur Wahrung feines politiſchen Einfluſſes auch ſeinerſeits 
mit einem bedeutenden Heere imponiren, wozu aber die gegenwärtige 
Beſatzung des Königreichs Polen nicht ausreicht. (Allg. 3.) 


Breslau, 27. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Zu Kleinburg, 
biefigen Kreiſes, 4 Stück Kopftiſſen mit roth und weiß geſtreiften Inletten, gez. 
F. H. Nr. 3, 4, 5 und 6. { 

In der verflofjenen Woche find, excl. 4 year vr Kinder, 43 männliche 
und 25 weibliche, zuſammen 68 Perſonen, als geſtorben polizeilich gemeldet 
worden. Hiervon ſtarben im allgemeinen Krankenho pital 10, im Hoſpital der 
Cliſabetinerinnen 1, im Hospital der barmherzigen Brüder 2 und in der Ge⸗ 
fangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. 5 

[Verſuchter Selbſtmord.] Am 25. d. Mts. Abends verſuchte ein Be⸗ 
wohner der Weidenſtraße ſeinem Leben gewaltſam ein Ende zu machen; der⸗ 
ſelbe öffnete ſich nämlich mittelſt eines Federmeſſers die Adern des linken Armes, 
um ſich zu verbluten. Dies wurde jedoch von Mitbewohnern des Hauſes be⸗ 
merkt und ſofort ärztliche Hilfe herbeigeholt. Mangel an ausreichenden Sub⸗ 
ſiſtenzmitteln ſcheint das Motiv der That zu ſein. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Bergamts⸗Direktor Fürſt zu Carolath⸗ 
Schönaich aus Tarnowitz. Se. Durchlaucht Fürſt Alexander Turkiſtanow, 
Nittmeifter a. D., aus Moskau. Major und Kommandeur des 4. Huſaren⸗ 
Regiments v. Trotha aus Neuſtadt. Major und Kommand. im 6. Artillerie⸗ 

iment v. Sokolowski aus Grottkau. 
6. Artillerie⸗Regiment Welz aus Grottkau. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


(Pol. Bl.) 


ven Corps ſtehen weit hinter Moskau und zum Theil an der Wolga. h 


Daß Rußland keinen Krieg will, iſt Di 


Prem.⸗Lieutenant und Adjutant im H 
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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 25. Juni, Nachmitt. 12% Uhr. Die Zproz eröffnete zu 62, 50. 
ſtieg auf 62, 60, fiel auf 62, 50 und dann auf 62, 45, Credit⸗mobilier wurde 
zu 640, Staatsbahn zu 415 und 412 gehandelt. Die Stimmung war belebt 
und ziemlich feſt. 

Paris, 25. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Iproz., die auf 62, 45 gewichen 
war, hob ſich nach Eintreffen der Conſols von Mittags 1 Uhr (92%) auf 62, 
75 und ſchloß ſehr belebt in feſter Haltung zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 62, 70. 4 pCt. Rente 92, 50. _3pCt, 
Spanier —. ipCt. Spanier 29%. Silber⸗Anleibe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 420. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 647. Lombardiſche Eiſenbayn⸗ 
Aktien 478. Franz⸗Joſeph — 3 

London, 25. Juni, Nachmittag 3 Uhr. Der 8 Wechſelcours auf 
Wien war 14 Fl. 70 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 3½ Sch. 
Mit dem am künftigen Monta 5 Indien abgehenden Dampfer werden 
circa 162,893 Pfd. an Silber verſchifft werden. 2 

Conſols 92%. IpCt. Spanier 29%. Mexikaner 17%. Sardinier 80%. 
5pCt. Ruſſen 104. 4%pCt. Ruſſen 94%. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,450,625 
Pfd., und einen Metallvorrath von 18,110,414 Pfd. St. 

Wien, 25. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. — 


Neue Looſe 94, —. } 
5proz. Metalligues 61, 50. 4%pGt. Metalliques 52, 50. Bank⸗Aktien 
785, —. Nordbahn 175, 70, 1854er Looſe 105, —. National⸗Anlehen 67, 20. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 232, —. Kredit⸗Aktien 161, 50. London 
142, 50. Hamburg 108, 50. Paris 56, 80. Gold —, —. Silber —, —. 
Neue Lombardiſche 


Eliſabetbahn 130, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. 
Eiſenbahn 90, —. ; 

Frankfurt a. M., 25. Juni, Nahmitt, 2 Uhr 30 Min. Börſe ans 
fangs höher, ſchloß matter, jedoch über geſtrige Notiz. 8 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 113%. Wiener Wechſel 78%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 115. Darmſtädter Zettelbant 212, SpCt. Metal⸗ 
liques 38%. 4 pCt. Metalliques 33%. 1854er Looſe 69%. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 43 %, Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 181. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 615. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 125½. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn 
116. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 26. Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. A, —. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. O. —. 

Asche Auel 25. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Börſe ſehr feſt. Neue 
* iſche Anleihe 92%. 


luß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien — 
National⸗Anleihe 44%, Oeſterreich. Credit⸗Aktien 55. Vereins⸗Bank 96%, 
Norddeutſche Bank 72. Wien —, —. - 

Hamburg, 25. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco höher ber 
ahlt, daher ſtille, ab auswärts feſt und ſtille. Nogoen loco und auswärts 
tile. Del loco 23½—23 “, pro Oktober 22%. Kaffee 1500 Sack Trillados 
4 6 ie is Sack Rio und Santos zu letzten Preiſen. Zink 500 Centner 
oco AB 

Liverpool, 25. Juni. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Dem letzten Ereigniß auf dem Kriegsſchauplatz hatte 


Berlin, 25. Juni. 


die wiener Börſe bereits die Tendenz vorgezeichnet. Die wiener Courſe kamen 


ſchon von Vormittag höher als geſtern, und Mittags folgten abermals höhere 
Notirungen. Man meldete: Credit 160 und 163, Staatsbahn 230 und 233; 
Nationalanleihe 67. 50. Es ſpricht ſich in dieſen Notirungen bereits die Auf⸗ 
faſſung aus, unter welcher man in Wien die Schlacht betrachtet. Entweder 
hält man ſie dort für einen den öſterreichiſchen Waffen erſtrittenen Erfolg, oder 
man zieht aus ihrem Endergebniß den Schluß auf nahen Frieden. Jeden⸗ 
falls blieben hier ausſchließlich die wiener Courſe maßgebend und das 
Deckungsbedürfniß für den Ultimo unterſtützte dieſe Tendenz. „Die Abgeber 
waren beſonders in Eiſenbahnaktien ſehr zurückhaltend, und nöthigten zu höhe⸗ 
ren Coursbewilligungen. Das Geſchäft war im Allgemeinen nicht bedeutend, 
nur in öſterreichichen Sachen waren die Umſätze von Belang. Geld bleibt 
mit 3½ % für acceptables Papier. A 
Oeſterreichiſche Creditaktien behaupteten ſich 4 % hoher auf 5544 bei einem 
Deport von durchſchnittlich 4%. Diseonto-Comm.:Antb. bedangen, gleichfalls 
meiſt 4% mehr (70%), ſchließlich auch 71. Sonſt waren wenig Creditaktien 
im Umſatz, und die meiſten übrigen waren in flauerer Haltung. Waarencre⸗ 
dit wurde heute Einiges mit 91 gehandelt, Deſſauer blieben zu 16% übrig, 
in Leipzigern nahm das geſtern ſchon erwähnte Angebot 1 2 fie blieben 1% 
billiger mit 43 angetragen; Genfer % % billiger (24), ſchließen 244%. Für 
Schleſ. Bank wurde ſchließlich 1% mehr 1 vergebens geboten. Darm⸗ 
ſtädter in kaum merklichem Umſatz erhielten ſich 74 höher zu 46 ohne Abgeber. 
Man vermuthete, wie es ſchien, daß der Verwaltüngsrath in der heute ſtatt⸗ 
findenden Sitzung dem Wunſche der frankfurter und der hieſigen Börſe nad: 
geben und den Coupon am 1. Juli er. laſſen werde. Authentiſche Nach⸗ 
richten fehlten noch. — Wir bemerken hier, daß man übereingekommen iſt, 
österreicher und leipziger Credit⸗ ſowie hannoverſche Bank⸗Aktien vom 1. Juli 


in guter Bun und 1% höher A 


tpreußen % öher (73%); nur 34% Weltpreußen blieben üb Ren⸗ 
tenbriefe meiſt bei % 10 höherem Gebote ohne Abgeber. 
Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 8 ſich nicht an dem um % geſtie⸗ 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 25. Juni 1859. 
euer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Muünchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
Colonia Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebens verſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 2814 Br. Hörder Hüttenverein 61 Gl. 
incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 70 Gl. } 

Der Umſatz blieb zwar nur beſchränkt, die Börſe war aber in feiter Hal⸗ 
tung, und mehrere Aktien, für welche ſich Begehr zeigte, wurden böher bezahlt. 
— Als im Courſe gewichen find Weimariſche Bank⸗Aklien hervorzuheben, welche 
a 73% umgefegt wurden. — Deſſauer Gas⸗Aktien blieben & 70%, Hörder 
ütten⸗Aklien a 61% begehrt. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien wurden 1% niedri⸗ 
ger, a 7%, gehandelt. 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Berliner Börse vom 25. Juni 1859. 
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Fonds- und seld-Course. nn: = 

Ereirr. Staats-Anleihe 4141874, G. Oberschles. B. 8241314194 Gf. 

Stasts-Anl. von 180 dito C. 8 15 8. 

„„ 52, 54, 68. 5714 | dito Prior. A | — — 5 

dito 185604 8 dito Prior. B. 25 68 G. 

dito 188% 480 bz. dito Prior. D. 74 G, 
Staats-Schuld-Sch. 3½73½ bz. dito Prior. E. — 3½ 64 by. 

Präm.-Aul, von 1855 |3 51, ba. dito Prior. F. — 10 81%, B. 

Borlinor Stadt-Obl.. 4½— — — Oppeln-Tarnow. 4 27%, G. 

Kur. u. Nenmärk h Prinz-W.ıSt.-V.)| 2 ]J4|- — 

dito dito 4 . Rheinische. | 5 | 4 157 ba. 
Pommersche wu 8 dito (St.) Pr. 44 — — 

2 dito none. . . dito Prior. — |4 I- -— 

3 ]Posensche .... dito v. St. zar| — vu 68 B. \ 

= ae N Rhein-Nahe-B. .| 240% 0. 

dito neu % G. Ruhrort-Crefeld.“— 3½—- — — 

Schlesische. . 431 5. Starg.-Posener .| — 488% & % be. 
[Kur- u. Neumärk- . Tbüringer 5% 88 ½% G. 

3 FPommorscho . 4 7 Wilheims-Bahn.| 0 |4 128 8. 

& |Posensche .... . dito Prior — 4 - — — 

3%Preussische ... 5 dito IH. Em. ‚| — 4½ —-— — 

& | Westf. u. Rhein. 8 dito Prior. St.| — 55 8 

3 Sachsischo 84 8. dito dito u — —— 

5 3 288 81 8. F 

bouisd or - B. Preuss. und ausl. -Aotien, 

Goldkronen Div. Z 

1858| E. 
Ausländische Fonds. Berl. K.- Verein] 6%| 4110 bz. 

Oentörz. Metall... . | 5 [al be. Berl. Hand.-Ges.] 5½ 4 62 B. 

Site neue Jon. 43% 6 en 

ite neue L. Be 2. sunschw.Bnk.| 6 ½ 4 |74%& Tdetw.be.u.B. 

dito Nat.-Auleihe 5 45, J u. 48 bz re 1 91 4 907 2. u. G. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 100% G. Coburg. Crätb.A. 1 4 39% & % ba 

dito 8. Anleihe . | 5 4½ G. Darmst.Zettel-B.| 5 | 4 184 B. 

do. oln.Sch.-Obl, 4 174%, 6. Darmst.(abzrest.)| 54,| 4 |döt,etw.ä46bz.u.G. 
Poln. fandbriefe . — Deus. Creditb. A.“ 5½ 4 16½ ba. 

dito III Em. | 4 81½ 6. Dise-Cm.-Aath. | 5 4 70 4 71 ba. 

Poln. Obl. & 600 El. 4 80½ @. Genf. Creditb.-A.| — | 4 |24 4 24½ bz. i 
dito #300 FL | 5 181% 8 Geraer Bank. 51,| 4 |60 6. 
dito à 200 FLI—-|- — — Hamb.Nrd.Bank | 6 | 4 1691, G. j 

N 40 Thbr. — 3845 bz. „ Ver- „ 511 496 E. 

Baden 35 FI. solo 126%, B. Hannov. „ |54El 4 [74 N iD, 

— U — — en — 2. l. D. 
Aotien- Course. 8 a ‘ 1 6. 
iv. Z. Magd. Priv.-B 4 | 4 69% B. 

0 1 . Mein.Oreditb.-A.| 6 | 4 154% bz. 
Aach.-Düsseld. | — 311 — — — Minerva-Bgw. A.] 2 | 5 28½ B. 
Aach.-Mastricht,| 0 144, 6 Oesterr Ordtb. & — | 5 1541,,55%,14 bz. 
Imst.-Rotterd. 5 60%, bz Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 |62 etw. ba. 
Berg.-Märkische| 4 | 4 |67 bz. Preuss. B.-Anth. 2 4½ 114 6. 
zorlin- Anhalter, 8½ 493 ½ bz Schl. Bank- Vor.“ 51%, Ps etw. b. E. 54 ½ f. 
Berlin.-Hamburg) 5 4 100 Thüringer Bank 44 344 B. 
zerl.-Pied--Agd. 74100, B. Weimar. Dank. [5 | 4 73 ba. 
Berlin-Stottiner 6 | 4 86½ G. 
irelan-Freib, .| 5 | 4 69 nz. Weohsel-Course. | 
Cöln-Mindener — 31411071, bz Amsterdam... . . . S. 140% ba. 
Kranz.St.-Eisah | — 105 a 1051, ba. 3 2 M.] 140 8. 
Ludw.-Bexbach 11 | 4 |114 be. Hamburg k. S. 149 ½ ba. 
Magd.-Halberst.| 13 | 4 159½ G. . 2 M.i149%, be. 
Magd.-Wittenb. | I | 4 28 ba. DOBAOR ed Ne ar 3 M.6, 15 du. 
Mainz-Ludw. A 5½ 4 aris . >. . % 18% b. 
Mecklenburger .| 2 4 37% ba. Wien österr. Währ.] T. 68 ½% ba. 
Münster-Hamm. 4 [4 |- — — RN 2M 67% hz. 
Neisse-Brieger .| 2 |4 36 8 Augsburg % M58. 20 be. 
ied.rschles...| — 479 6 Leipzig . o dz 
Bun, 2 4 n 1M. 9% hr. 

Nordd. (Fz-W.)| — | 4 7 6 37% 6 87 b. Frankfurt a. fl. . 4.8, 24 ba 
dito Prior. — 4 — — — Petersburg * 605 1. 

berschlen A, 83% 3½ 7 6. Bremen .18 T. Hoon. 


„Derlin, 25. Juni. Weizen loro 40—75 Thlr. — Hoggen loco 40%— 
39% Thlr., Juni, Juni: Juli und Juli⸗Auguſt 39 5 — 30 387 Thlr. bez. 
u. Gld., 39 Thlr. Br., September⸗Oktober 40½ —40 , — 40 Thlr. bez. u. Gld., 
40% Thlr. Br. 8 
Ben, große 5 Bine mia 5575 5 
Hafer loco 32—36 Thlr., Juni lr. bez., Juni⸗Juli 31 3 
dun e je 5 Sehnen übe 2872 a ee ee a 
oc A r. bez., Juni und Juni: . Br. 
Auguſt 10% Thlr. Br., 10% hie Bio, Anal eSchtember 10 —10 a 
bez., 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., Geptbr.-Oftober 10%, —10% bez., 
Br. und Gld., Oktober⸗November und November⸗Dezember 10 Thlr. bez. 
Leinbl 10 ½ Thlr., Lieferung 10% Thlr. 
20 1 — | 
2% — 


Spiritus loco 2014 Thlr., Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗A 
e e ans Ga e 
20% — „bez. u. Gld., 2 „Br., s 

bez. und Sb, 15% Thlr. Br. F A | 


Roggen bei kleinem Umſatz wiederum billiger erlaſſen; get, 100 Wispel. 


Spiritus loco Thlr. ſchlechter, Termine in flauer Haltung. — Rüböl 
im Werthe nachgebend. 10 5 N 
Stettin, 25. Juni. Weizen ſtill, loco geringer gelber pr. 85pfünd. 
50 Thlr. bez., 83/85pfd. gelber pr. Juni⸗Juli 61 Thlr. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 
eh 5 ablt 5 0 oe. Jun 
oggen matt, loco ! r. pr. 77pfd. bezahlt, 7/pfd. pr. 
38 7 Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 38 Thlr. bez., pr. Auguſt⸗Septbr. 38% 8 
e ee A . 
Gerſte und Hafer ohne Handel. 
Heutiger Landmartt. Weizen 56—62 Thlr. Roggen 40 —46 Thlr. 
Gerſte 32—34 Thlr. Hafer 30—36 Thlr. Rübſen 50 —60 Thlr. 
Nilbol feſter, och 10%, Thlr. bez, pr. ZulisAuguft 10 4 Thlr. bezahlt, 
pr. September⸗Oktober 10% Thlr. bez. und Br., 10% Thlr. Gld., pr. November: 
5 11 Thlr. bez. f hm 5 begabt 
piritus unverändert, loco ohne Faß 17% % t, pr. D 
und pr. Juli⸗Auguſt 17% % bez., pr. un BR nn 17% W 
Gld., pr. September⸗Oktober 15% Thlr. Br., 15 Thlr. Gld. 
Erbſen loco Futter 55 Thlr. bez. 
Winterrübſen pr. Juli⸗Auguſt 6155 Thlr. 0 
Durch den Oberbaum ſind in dieſer Woche zuge hrt: 268% W. Weizen, 
116 W. Roggen, 17 W. Gerſte, 78% W. Hafer, 4 W. Erbſen. 
Breslau, 27. Juni. [Produktenmarkt.] Für ſammtliche Getreide⸗ 
arten in Kaufluſt und Preifen gegen letzten Markttag unverändert, und ufuh⸗ 


ren wie Angebot ſehr mäßig. — Oelſaaten in friſchen Winterrübſen eres 
zugeführt, und nach Qualität und Trockenheit 57606264 Sgr. bez. — 
Spiritus feſter, loco 8%, Juni 8% G. 5 Sor 
5 80 5 | 
g — a 
Weißer Weizen . 9 90 84 78[Kocherbſen . . 65 626055 
dito Bruchweizen 70 65 60 550 Futtererbſen .. 53 52 50 48 
Gelber Weizen. . 83 80 75.68 Wicken . . 50 48 45 40 
dito Bruchweizen 62 60 58 544 Thlr. 
Roggen. een. . 54 52 20 48 note Klesſaat 12% 121172 10% 
ee t e e hie... _, 20 5 
Hafer 45 40 35 30 Th mothee . * 13 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Grottkau. Weizen 48 —56 Sgr., Roggen 47—51 Sgr., 
37 Sgr., Hafer 23—43 Sgr., Pid. Butter 6—6/½ Sgr. 
Glogau. Weizen 80 Sgr., Roggen 52%—55 Sgr. — — 
„ Erbſen — — Sgr., ffeln 15—16 
5 Schock Eier 16—18 Sgr., Schock Stroh 7% — 


gr., Roggen 52456 Sgr., Gerfte 47 
„en 8550 8 % 


„ Roggen 48% — 52} 3 e 
„ Erbſen 10727 Pur Aae 


Sgr., Hafer 34 — 40 Sgr. 


Theater ⸗ Repertoire. 

Montag, den 27. Juni. Achtes Gaſtſpiel des Hrn. Heinrich Marr, 

pep ſachſen⸗weimarſchen Hoftheater⸗Direktors a. D. und gegenwärtigen 
ber⸗Regiſſeurs am Thalia⸗Theater zu Seh „Der 8 von 
Venedig.“ Schauſpiel in 5 Akten von Shaleſpeare, nach A. W. Schlegel 

für die Darſtellung eingerichtet von C. A. Weſt. A 
Sommertheater im Wintergarten. N 
Montag, den 27. Juni. Bei günftiger Witterung: Vauxhall. 5 


